
 für die Beachtung der „Pflege-Charta“

 für mehr Schutz vor Rechtsverletzungen

 für mehr Selbstbestimmung und Teilhabe 

 für geeignetes Personal in ausreichender Zahl 

 für Alternativen zur festgefahrenen Pflegepolitik

 für Alternativen zur Minutenpflege und 

 den Pflegestufen

 für Alternativen zur Praxis der Ruhigstellung 

 und Betreuung  

 für Alternativen in der häuslichen Pflege 

 für Alternativen zum Pflegeheim

 für Alternativen zur Schönfärberei mit den 

 Pflegenoten

und für vieles andere mehr, siehe unter: 
www.pflege-shv.de 

Kritische Beiträge zu aktuellen Brennpunktthemen 
finden Sie außerdem in unserem Online-Magazin: 
www.pflege-prisma.de      

Es ist wichtiger, den Jahren Leben zu 
geben, als dem Leben Jahre!
Dieser Grundsatz steht oft im Widerspruch zum Sicherheits-
denken von Institutionen, Ärzten, Pfl egekräften, Richtern, 
Betreuern wie auch Angehörigen. Andere bestimmen wo 
der pfl egeabhängige Mensch lebt und wie er lebt. Wichtig 
erscheint, dass diese Menschen sicher untergebracht, einge-
stellt, gefüttert, gewindelt, gewaschen und gelagert werden 
- und in diesem Zustand so lange wie medizinisch möglich 
durchhalten. Das muss sich ändern. 

Wir sorgen dafür, dass dem seelischen Hunger und geistigen 
Durst, die höhere Beachtung geschenkt wird.

Was du nicht willst, das man dir tu, 
das füg‘ auch keinem anderen zu!
Fixierungen und medikamentöse Ruhigstellung sind heute
 leider immer noch an der Tagesordnung. Weil Zeit für Zuwen-
dung nicht einkalkuliert und honoriert wird werden Menschen 
in die Resignation hinein therapiert und gepfl egt. Das Geschäft 
mit den Pfl egebedürftigen boomt, da das bestehende System 
Anreize in die falsche Richtung schafft. 

Wir wollen die Verantwortlichen konfrontieren mit Leidenssi-
tuationen von hilfe- und pfl ege-abhängigen Menschen und 
zeigen, wie man dieses verhindern kann.

Helfen - oder wenigstens nicht 
schaden!
Als vielleicht größtes Problem im Umgang mit pfl egebedürf-
tigen Menschen - vor allem, wenn diese alt und dement sind 
- stellt sich eine Medizin und Pfl ege dar, die unkritisch auf 
Pharmaka setzt.

Symptome werden unterdrückt, neue entstehen, die dann 
wieder mit Tabletten unterdrückt werden. So entsteht Multi-
morbidität (Mehrfacherkrankung). Praktisch an Wunder gren-
zende Heilungen lassen sich dagegen beobachten, wenn es 
einzelnen gelingt, aus diesem Teufelskreis auszubrechen. Hier 
liegt der wirkungsvollste Hebel, um Pfl egebedürftigkeit vorzu-
beugen, sie zu verhindern oder rückgängig zu machen.

Wir zeigen Alternativen, stellen vorbildliche Regelungen und 
Einrichtungen heraus und unterstützen alternative Behand-
lungs- und Pfl egekonzepte.

Hilfe zur Selbsthilfe!
Angehörige, Pfl egebedürftige oder Pfl egekräfte wissen oft 
nicht, was sie zur Verbesserung ihrer Lage tun können. Wir 
informieren sie über ihre Rechte und unterstützen sie im Sinne 
der „Hilfe zur Selbsthilfe”. 

Jeder Fall ist anders - Patentrezepte gibt es nicht. Auswege 
und Lösungsmöglichkeiten müssen stets individuell gesucht 
und gefunden werden.

Der Pflege-SHV ist eine bundesweit tätige Selbsthilfe-Organisation, die sich für die Wahrung der Rechte hilfe- 
und pflegebedürftiger Menschen einsetzt; unabhängig davon, wo Pflege stattfindet und von wem sie erbracht wird.

Unsere Grundsätze

Wir setzen uns ein ...



  

„Es ist nicht genug zu wissen,
man muss auch anwenden;

es ist nicht genug, zu wollen,
man muss auch tun.“

J.W.v.Goethe

Werden Sie Mitglied im Pfl ege-SHV
Mitgliedserklärung siehe beiliegende 

Karte oder Vordruck auf der Internetseite

Unterstützen Sie unser Engagement 
mit einer Spende

auf das Konto des Pflege-Selbsthilfeverband e.V. 
IBAN: DE02 5745 0120 0030 0428 08

BIC: MALADE51NWD
Bank: Sparkasse Neuwied

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Kontakt
Pflege-SHV

Am Ginsterhahn 16
53562 St. Katharinen

Tel. 0 26 44 - 36 86
Fax 0 26 44 - 8 04 40

info@pflege-shv.de

Bei uns kann jeder Mitglied werden, der diese Initiative 
unterstützenswert fi ndet. Warten Sie nicht erst, bis 
in Ihrer Familie der Pfl egefall eintritt. Bekunden Sie 
mit Ihrer Mitgliedschaft im Pfl ege-SHV, dass Sie für 
die Rechte hilfe- und pfl egebedürftiger Menschen 
eintreten.

Setzen Sie sich gemeinsam mit uns für 
menschenwürdige Pfl ege in Deutschland ein! 

 Setzen Sie sich mit dafür ein, dass die Pfl ege vor 

 dem Kollaps bewahrt wird.

 Setzen Sie sich mit dafür ein, dass unsere Mit-

 menschen auch im Alter und bei Pfl egebedürftigkeit 

 ihre Würde behalten und Wertschätzung erfahren. 

 Setzen Sie sich mit dafür ein, dass gute Pfl ege 

 und Behandlung fi nanziell besser belohnt wird  

 als schlechte.

 Setzen Sie sich mit dafür ein, dass Angehörige 

 die nötige Unterstützung erhalten, um die Pfl ege 

 eines Familienmitglieds Zuhause gewährleisten zu 

 können, ohne darüber selbst krank oder arm 

 zu werden.

 Setzen Sie sich mit dafür ein, dass  Pfl egekräfte 

 nicht nach kurzer Zeit bereits ausgelaugt oder ab-

 gestumpft sind, sondern zufrieden sein können mit 

 den Arbeitsbedingungen und dem Lohn.

 Setzen Sie sich mit dafür ein, dass niemand, wenn 

 er alt und pfl egebedürftig wird, der Willkür anderer 

 schutzlos ausgeliefert ist.

Im Grunde sind es doch
die Verbindungen mit den
Menschen, welche dem 
Leben seinen Wert geben.
W. v. Humboldt

Pfl ege-Selbsthilfeverband e.V.
Initiative für menschenwürdige Pflege

www.pfl ege-shv.dewww.pfl ege-shv.de

Mitgliedschaft


